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SCHREIBEN VOM ALT LANDVOGT[ IM MAGGIATAL UND DERZEITIGEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT] ADELRICH SCHÖN AN DEN LANDVOGT IM
THURGAU, [BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN, FRAUENFELD

'Durch ernstliche Jnstance , mit welcher [der Zuger Salzausmesser]



hr . [Johann Jakob ] Hediger [der Jüngere ] gegen mihr 1, betreffendt
die 45 gl . , so Mein hochg . hr . [der am Zuger Salzhandel Hauptinter¬
essierten ] an mihr forderdt , tuht procedieren , mit treüwungen fahls
in continenti die Satisfaction nit erfolgen werde , ohnbeliebige mit¬
ten vorzunemmen , welches , ob es durch des hr . bevelche (so ich nit
verhoffe ) oder sein eignes Capricium gescheche , ist mihr ohnbekandt,
wird veranlassett dem hr . durch diss überlestig zu sein , mit ange-
henckter bitt , wan er Jhne Heediger dergestalten gegen mihr zu Agie¬
ren (welches mihr aber , so ich die von dem hr . gegen mihr Jederwey-
lige gepflogne guettmühtigkeit zu gemüeht führe , schwerlich einbil¬
de ) bevelchett , Contraordre an Jhne abgehen zulassen , allweilen
anietzo baarschafft zu schiessen ohnmöglich , Ursachen die noch aus-
habendten der Landtvogtey Meytahlen [=Maggiatal , wo Schön von 1694
bis 1696 Landvogt war ] Restances nit zu handen , wie ich verhoffett,
massen dessen ich gegen hr . heediger promissa auff nechstkommendten
S . ti Martini Tag [=11 . November ] Jhne zu entrichten abgehen lassen
gebracht hab , sonder das termin bis auff nechsten Osteren [den 30.
März 1698 ] gesetzt worden , ersuoche also den hr . frünttlichist ge-
duldt bis auff obgedachtes termin der Osteren zu tragen mit Versi¬
cherung , als dan gebührendte Satisfaction mit höchstem danck abfol-
gen zu lassen , der betrösten hoffnung gelebendte fehrners seinen
hochen Hulden und Gnaden wie bis anietzo krefftigist anbefohlen sein
werde.
Anbey alles glückreiche von Gott gesegnette Wohlergehen mit danck-
hertzigem Voto Jhme anwünschendten , verharre Nebst fründtfertiger
begrüssung auch anerbietung meiner wenigen diensten beständiklich

P . S . seiner fr . Ehegemahlin [Maria Barbara Zurlauben ] ohnbeschwert
mein dienstwilliger gruss"

1) s . Zurlaubiana AH 109/76 , wobei es dort Zeile 4 richtig bloss Adelrich
Schön und nicht Josef Adelrich Anton Schön heissen müsste!

Original , Siegel zerbrochen AH 128 , 430 und 437
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